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Schweickert: Wenn die politische Klasse versagt, muss man wieder die
Bürger fragen

Zum Entwurf eines Brexit-Abkommens und den Reaktionen in Großbritannien erklärt der
europapolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Der Entwurf des Austrittsabkommmens mit Großbritannien ist sicher angesichts des Theaterdonners
der letzten Monate eine positive Überraschung, sieht er doch vernünftige und lange Übergangsfristen vor.
Der gordische Knoten, geflochten aus Fragen des Freizügigkeit, der Handelsfragen und der Grenze
innerhalb Irlands wird so vielleicht nicht durchschlagen, aber wenigstens gelockert.

Umso unverständlicher sind nun die Reaktionen in Großbritannien. Frau May hat wohl schon keine
Mehrheit mehr für das Abkommen, und die Äußerungen spiegeln keinerlei Verständnis für die Tragweite
der Entscheidung wider. Kleinliche politische Vorteile werden in den Vordergrund gestellt.

Bevor es aber auf Grund des politischen Versagens zu einem unkontrollierten Brexit kommt, kann man
den Briten nur zurufen: Dann gebt die Entscheidung an die Bürgerinnen und Bürger zurück! Legt das
Abkommen in einem Referendum vor! Das scheint im Moment der einzige Weg zu sein, Großbritannien
vor den Folgen eines No-Deal-Out zu bewahren.“


